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Frick et al., 2025

Intention-Behavior Gap – Interesse an Nachhaltigkeit führt 
nicht zwangsläufig zu nachhaltigem Verhalten
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Die Mehrheit der deutschen Bevölkerung findet Umwelt- 

und Klimaschutz wichtig

sehr wichtig 

54 %

eher wichtig 

34 %

... dennoch verhalten wir uns nicht immer 

unbedingt nachhaltig.



Rubikon-Modell – Nach dem Überschreiten des Rubikons 
gab es für die Römer kein Zurück mehr

5Achtziger & Gollwitzer (2018)

Der Flussübergang von Caesar galt als entscheidender Wendepunkt in der römischen Geschichte. Er löste einen 

Bürgerkrieg aus. Der Spruch „Alea iacta est“ wurde bekannt für dieses Ereignis (Die Würfel sind gefallen).

Caesars Rubikon-Überquerung (Gemini, 2026) 



Unser Vortrag orientiert sich am Prozess des 
motivationspsychologischen Rubikon-Modells
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Rubikon 

überschreiten

BewertenHandelnPlanenMotivation

Teil 1 mit Susanne 

Blazejewski

Entscheidung

Achtziger & Gollwitzer (2018)

https://greenteams-netzwerk.eco/lernen/motivation-fuer-green-teams-wie-wir-uns-selbst-und-andere-erfolgreich-in-aktion-bringen/
https://greenteams-netzwerk.eco/lernen/motivation-fuer-green-teams-wie-wir-uns-selbst-und-andere-erfolgreich-in-aktion-bringen/
https://greenteams-netzwerk.eco/lernen/motivation-fuer-green-teams-wie-wir-uns-selbst-und-andere-erfolgreich-in-aktion-bringen/
https://greenteams-netzwerk.eco/lernen/motivation-fuer-green-teams-wie-wir-uns-selbst-und-andere-erfolgreich-in-aktion-bringen/


Wie können wir gemeinsam den Rubikon überschreiten?

7Gemeinsam den Rubikon überschreiten (Gemini, 2026)



Die folgenden Strategien funktionieren besonders gut bei 
Personen, die schon für Nachhaltigkeit motiviert sind

In Aktion kommen 8

Green Teams =

MA, die sich aktiv engagieren

MA mit Motivation, 

die nicht ins Tun kommen

MA mit wenig Interesse und 

Motivation für Nachhaltigkeit



Bei fehlendem Interesse muss zunächst motivationale 
Vorarbeit geleistet werden
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Abwägen und 

Intentionsbildung

BewertenHandelnPlanenMotivation

MA mit wenig Interesse und 

Motivation für Nachhaltigkeit

Teil 1 mit Susanne 

Blazejewski

https://greenteams-netzwerk.eco/lernen/motivation-fuer-green-teams-wie-wir-uns-selbst-und-andere-erfolgreich-in-aktion-bringen/
https://greenteams-netzwerk.eco/lernen/motivation-fuer-green-teams-wie-wir-uns-selbst-und-andere-erfolgreich-in-aktion-bringen/
https://greenteams-netzwerk.eco/lernen/motivation-fuer-green-teams-wie-wir-uns-selbst-und-andere-erfolgreich-in-aktion-bringen/
https://greenteams-netzwerk.eco/lernen/motivation-fuer-green-teams-wie-wir-uns-selbst-und-andere-erfolgreich-in-aktion-bringen/


Wir begleiten Karl auf seinem Weg in die Wirkung

In Aktion kommen 10

Das ist 

Karl

Green Team 

Mitglied

Er und sein 

Green Team 

möchten etwas 

im Unternehmen 

bewirken, sie 

wissen aber noch 

nicht wie ...

Wollen und 

Wissen
Wirkung



I. Rubikon überschreiten

11
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Vom Abwägen der Handlungsalternativen zur Entscheidung

Die Aufgabe

Entscheidung für eine 

Option = Rubikon 

überschreiten. Aus einem 

allgemeinen Wunsch (mehr 

Nachhaltigkeit) wird eine 

konkrete 

Handlungsabsicht.

Der Fokus

Hier geht es hauptsächlich 

um das Abwägen 

zwischen verschiedenen 

Handlungsalternativen.

Zentrale Frage

Für welche Handlungs-

alternative entscheiden wir 

uns?

Phase vor der 

Entscheidung und 

Intentionsbildung.

Die Phase

Achtziger & Gollwitzer (2018)



Vor dem Rubikon-Übertritt, sollte Klarheit über die 
verschiedenen Handlungsoptionen geschaffen werden

In Aktion kommen 13

Allgemeines Ziel:

Mehr Nachhaltigkeit

Konkrete

Handlungsoptionen

Lieferantenaudit nach 

ESG-Kriterien

Nachhaltige Arbeitswege

Green Travel Policy 

einführen

...

Design Thinking 

Workshops/Methoden,

z. B. Brainwriting, Crazy 8

Systematischer 

ESG-Check

Pre-Mortem Workshop

...



Strategien, um den Rubikon zu überschreiten, können an 
zwei Ansatzpunkten angreifen

In Aktion kommen 14

Methoden, um Alternativen abzuwägen und 

sich für eine Option zu entscheiden

Methoden, um die getroffene Entscheidung 

klar zu formulieren und visualisieren

Handlungs-

alternative 1

Handlungs-

alternative 2

Handlungs-

alternative ...

Handlungs-

intention



Den Rubikon überschreiten durch das systematische 
Abwägen von Handlungsalternativen
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Impact-Effort-Matrix 10-10-10-Methode

Wie werden wir uns

in 10 Minuten, 

in 10 Monaten, 

und in 10 Jahren 

damit fühlen? 

EFFORT

IM
P

A
C

T Quick Wins

Nice-to-have

Strategische Projekte

Effizienz-Killer

Hümbert-Schnurr et al., 2025



Den Rubikon überschreiten durch das klare Formulieren 
einer Entscheidung
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SMART(ER)-Methode Burn-the-Bridges

Spezifisch

Messbar

Ansprechend

Realistisch

Termingebunden

Eigeninitiativ erreichbar

Rückmeldungsgebunden

Ziel visualisieren, Entscheidung teilen, 

Verpflichtungspartner:innen ...

Hümbert-Schnurr et al., 2025



Setzt die Ressource „Green Team“ gezielt ein, um den 
Rubikon gemeinschaftlich zu überschreiten 

17Gemeinsam den Rubikon überschreiten (Gemini, 2026)

Gemeinsame Workshops

Netzwerk nutzen

Als Kollektiv auftreten

Ziele und Visionen

...



Karls Green Team möchte den größten CO2-Hebel umlegen 
und die Belegschaft für das Fahrrad begeistern

In Aktion kommen 18

EFFORT

IM
P

A
C

T

Umstellung auf 

Recycling Papier

Design for Repair durch 

modularen Aufbau

Nachhaltige Arbeitswege

Server-Datenmüll löschen

→ Großer Impact bei mittel-hohem Aufwand

Elektrifizierung der Flotte

Intelligente 

Heizungssteuerung

ESG-Bonussysteme für 

FKs einführen



II. Planen

19
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Der Rubikon ist überschritten – Jetzt wird geplant!

Die Aufgabe

Aus der Zielintention (dem 

bloßen Vorsatz, etwas zu 

erreichen) werden konkrete 

Pläne entwickelt.

Der Fokus

Das Abwägen ist beendet. 

Es geht nicht mehr um das 

„Ob“, sondern nur noch um 

das „Wie“ (Realisierung).

Zentrale Frage

Wann, wo und auf welche 

Art und Weise leiten wir 

die Handlung ein?

Phase nach der 

Entscheidung, aber vor 

der eigentlichen Handlung.

Die Phase

Achtziger & Gollwitzer (2018)



Was ist das Ziel?

Radstation vor dem Campus

Fantasie ausmalen

− CO₂ reduzieren & fit ankommen 

− Unternehmen als nachhaltiger Arbeitgeber sichtbar

Zweck

− Attraktivität und eigene Motivation prüfen

→ Überlegungen wie in Schritt 1 „Rubikon überschreiten“

21

(1) Positive Fantasie
(Dein Wunsch)

Was ist das Hindernis?

Kritische Rückmeldungen, ungeklärte Zuständigkeiten

Realität ausmalen

− Mut schwindet durch Kritik 

− Projekt geht im Tagesgeschäft unter 

Zweck

− Hindernisse als konkrete Aufgaben begreifen

− Realisierbarkeit prüfen und Energie mobilisieren

Mentale 

Kontrastierung

Krott et al., 2019; Oettingen & Gollwitzer, 2009

(2) Widerständige Realität
(Dein Hindernis)

Die Gegenüberstellung von Wunsch und Realität hilft, 
Hindernisse zu antizipieren und zu überwinden



... blocken wir einen festen Termin und 

arbeiten 30 Minuten fokussiert daran.
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Wenn-Dann-Pläne machen die Umsetzung einer Absicht 
wahrscheinlicher

... wir merken, dass wir das Projekt 

immer wieder aufschieben, weil andere 

Aufgaben wichtiger wirken,

Wenn …
[das Hindernis]

Dann …
[die Lösung]

Warum funktioniert das?

Automatisierung Schutz vor RückfallMentale Abkürzung

Gollwitzer, 1999; Krott et al., 2019; Oettingen & Gollwitzer, 2009

Implementation Intentions 

= konkrete Handlungspläne. Koppeln beabsichtigte 

Handlungen an spezifische Situationen.
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Die WOOP-Methode integriert mentale Kontrastierung und 
Wenn-Dann-Pläne, um Absichten wahr werden zu lassen

Denkt an den wichtigsten 

Wunsch. 

→ Klarheit über Wünsche, Prioritäten setzen und gewünschte Zukunft erreichen.

Achtziger & Gollwitzer, 2018, Gollwitzer, 1999; Krott et al., 2019; Oettingen & Gollwitzer, 2009

Stellt euch das 

gewünschte Ergebnis so 

bildhaft wie möglich vor.

Identifiziert das wichtigste 

innere Hindernis.

Erstellt einen Wenn-

Dann-Plan.

Wish Outcome Obstacle Plan



III. Handeln
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Die Planung ist abgeschlossen – jetzt kommen wir ins Tun!

Die Aufgabe

Die entwickelten Pläne 

werden nun in reales 

Handeln überführt. Das 

festgelegte Ziel soll nun 

erreicht werden.

Der Fokus

Planung ist beendet. Geht 

nicht mehr um das „Wie“, 

sondern um das „Tun“ 

(Ausführung).

Zentrale Frage

Wie regulieren wir 

Ausdauer und 

Willensstärke? Wie halten 

wir das Handeln aufrecht? 

Aktions-Phase, in der 

gehandelt wird.

Die Phase

Achtziger & Gollwitzer (2018



Was hält uns als Gruppe vom Handeln ab – und wie 
kommen wir ins Tun?

26

Hand-Hindernisse

− Keine gemeinsamen Ressourcen 

− Fehlende Koordination 

− Keine gemeinsamen Routinen ...

Kopf-Hindernisse

− Fehlende offene Kommunikation

− Unausgesprochene Bedenken  

− Unklarheiten  ... 

Bauch-Hindernisse 

− Angst vor dem Urteil der anderen Personen  
− Kollektiver Aufschub  
− Vertrauen im Team fehlt  ...

Kehr, 2015

Kehr, 2015



Hindernisse überwinden, um ins Tun zu kommen

27

Hand-Hindernisse

Gegenseitige 

Unterstützung

Umgebung gemeinsam 

gestalten

Bauch-Hindernisse

Gemeinsames Belohnen

Positive Erinnerungen 

schaffen

Kopf-Hindernisse

Gemeinsame Vision

Bedeutung sichtbar 

machen

Gruppe

Strukturell

Amiri et al., 2024; Kehr, 2015; Kirgios et al., 2020; Lin, 2026; Shnayder-Adams & Sekhar, 2021; Stecher et al., 2021; Westphal, 2024



Kopf-Hindernisse überwinden, um ins Tun zu kommen

28

Rationale Zweifel am Nutzen oder die Sorge vor Zeitverlust führen zu einer ständigen Kosten-

Nutzen-Abwägung und blockieren die Gruppe – statt zu Handeln wird ständig abgewägt.

Eine gemeinsame Vision 

entwickeln 

Statt individuelle Kosten zu betonen, entwickelt die 

Gruppe ein positives Zukunftsbild. 

Die Vision einer fast CO2 neutralen Abteilung .

Bedeutung sichtbar 

machen 

Bilder & Werte aktivieren - für uns, die anderen, für die 

Zukunft!

Wir sind das Team, das die Dinge wirklich anpackt 

– das Radfahren wird zur Gruppenidentität.

Wir waren stärker 

als der 

Gegenwind! 

Felfe 2014; Shnayder-Adams & Sekhar, 2021; Westphal, 2024



Bauch-Hindernisse überwinden, um ins Tun zu kommen

29

Wenn das Handeln als Anstrengung oder unangenehm empfunden wird, blockieren unbewusste 

Ängste und Abneigung die ganze Gruppe. 

Gemeinsames Belohnen  

Unangenehme oder neue Aktivitäten sofort mit einer 

(Gruppen-)Belohnung koppeln. 

Wir hören die neue Podcastfolge nur während wir 

mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren und tauschen 

uns danach darüber aus.

Positive Erinnerungen 

schaffen 

Wie eine Aktivität endet, prägt wie wir sie erinnern. .

Freitags Brezeln für Radfahrende als 

wöchentlicher Höhepunkt, kombiniert mit kurzer 

Erwähnung im Jour Fixe.

Ich freue mich 

darauf, mich mit 

den anderen zur 

neuen Folge 

auszutauschen!

Felfe, 2014; Kirgios et al., 2020; Lin, 2025



Hand-Hindernisse überwinden, um ins Tun zu kommen
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Fehlende Unterstützung oder schlechte Rahmenbedingungen erzeugen Stress statt Routinen – die 

Gruppe schafft es somit nicht das Handeln beizubehalten. 

Gegenseitige Unterstützung 

Aufbauen 

Buddysysteme oder Tandems reduzieren Stress.

Die Unterstützung durch einen erfahrenen 

Fahrrad-Buddy.

Umgebung gemeinsam 

gestalten 

Die Gruppe verändert gezielt die Umgebung.

Fahrradstellplätze befinden sich direkt am 

Haupteingang.

Ich freu mich 

schon darauf, 

mich mit Lisa auf 

dem Radweg 

nach Hause zu 

unterhalten!

Amiri et al., 2024; Felfe, 2014; Stecher et al., 2021



Mehr Bauch als Kopf? Emotionen als Treiber UND Hürde in 
der Handlungsphase

31

 Fördern Offenheit, Kreativität, Handlungsbereitschaft ...

 Ablenkung, oberflächliche Urteile, fehlende Reflexion ...

 Motivation, Aufmerksamkeitsfänger, gesteigertes Bewusstsein...

 Angst, Überforderung, Vermeidung, Gleichgültigkeit ...

→ Förderliche Emotionen steigern

→ Hemmende Emotionen gezielt reflektieren und dafür Raum geben

→ Selbstwirksamkeit und Problemlösung stärken

→ Soziale Unterstützung fördern

Baudon & Jachens, 2021; Hamann et al., 2016



Bestimmte Erfolgsfaktoren fördern Ausdauer und 
Willensstärke in der Handlungsphase (SIMCA-Modell)

32

Soziale Identifikation 

schaffen

– Räume für Austausch schaffen

– Team-Events

...

Moralische Überzeugungen 

verdeutlichen

– Sichtbarkeit von Vorbildern

– Werte-Reflexion 

...

Wirksamkeitsüberzeugungen 

fördern

– Auch kleine Erfolge feiern

– Storytelling

– Partizipation und Autonomie fördern

...

Hamann et al. (2016)



Das haben Karl und sein Green Team gemacht, um ihre 
Kolleg:innen fürs Radfahren zu motivieren

In Aktion kommen 33

Bike-Challenge Bike-Brunch

Check-Up Station



IV. Bewerten

34
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Ergebnisse reflektieren und neue Handlungen einleiten

Die Aufgabe

Aus dem 

Handlungsergebnis werden 

durch Soll-Ist-Vergleiche 

und Kausalattribution 

(woran lag der Erfolg bzw. 

Misserfolg) Schlüsse für die 

nächsten Schritte gezogen.

Der Fokus

Handeln ist abgeschlossen. 

Im Mittelpunkt steht nun die 

Reflexion.

Zentrale Frage

Haben wir erreicht, was wir 

uns vorgenommen haben – 

und warum (nicht)?

Bewertende Phase nach 

der Handlung

Die Phase

Achtziger & Gollwitzer (2018)



Erfolgsfaktoren, um eine realistische Reflexion zu fördern 
und nachhaltiges Verhalten auch künftig aufrecht zu erhalten

36

Distanz zur Handlung gewinnen

Objektive, realistische und offene Haltung einnehmen → Bewusst aus 

dem Handlungsmodus heraustreten und Ergebnisse nüchtern 

betrachten.

Vollständige Zielerreichung prüfen

Nicht nur das Hauptziel, sondern auch Teilziele und erhoffte Folgen der 

Zielerreichung (kritisch) überprüfen. 

Offenheit für neue Informationen

Neu auftauchende Informationen offen verarbeiten – auch solche, die 

das bisherige Bild in Frage stellen könnten.

Ursachen systematisch analysieren

Systematisch hinterfragen, warum das Ergebnis so ausgefallen ist, 

dabei zwischen internen und externen Faktoren unterscheiden.

In Aktion kommen



Nach einem kritischen Soll-Ist-Vergleich gibt es drei 
Ausgänge, auf die unterschiedlich reagiert werden sollte 

37

(1) Vollständiger Abschluss (2) Korrekturschleife (3) Zielablösung

Keine weiteren Schritte, 

ggf. neues Ziel
Identifikation weiterer Schritte

Abbruch des bisherigen Ziels und 

strategische Neuausrichtung

Soll-Ist-Vergleich

Achtziger & Gollwitzer (2018)



Mit dem Green Compass lässt sich die Zielerreichung 
systematisch reflektieren

38

Position bestimmen
− Was haben wir erreicht und was nicht? 

− Wo stehen wir gerade? Kein Schönreden!

Kursverlauf analysieren
− Was hat unseren Kurs beeinflusst? Was hat uns navigiert oder vom Plan abgebracht?

− An welchen internen und externen Faktoren lag die (Nicht-)Erreichung?

Ggf. einen neuen Kurs 

einschlagen

− Was muss ggf. noch nachjustiert werden, um das Ziel zu erreichen? 

− Welchen Kurs schlagen wir als nächstes ein? 

Ziel rekapitulieren − Welches Ziel haben wir uns gesetzt?

In Aktion kommen



Haben Karl und sein Green Team ihre Ziele erreicht?

In Aktion kommen 39

30% weniger PKW-Pendelfahrten

50% Teilnahmequote bei der Bike-Challenge

60.000 Fahrradkilometer bei der Bike-Challenge

40% der MA fahren mind. 1x pro Woche mit 

dem Fahrrad zur Arbeit
40% →  

30% → 

70% →  

50.000 km →  



Wrap-Up und Take-Aways

40



Psychologische Strategien können uns helfen, gemeinsam 
in Aktion zu kommen

In Aktion kommen 41

II. Planen − Mit der WOOP-Methode konkrete Pläne ausarbeiten

III. Handeln
− Kopf-Hand-Bauch-Hindernisse identifizieren und überwinden → z. B. gemeinsame Vision

− Ausdauer und Willensstärke fördern → z. B. Räume für Austausch schaffen

IV. Bewerten − Realistischen Soll-Ist-Vergleich ziehen und Handlungen reflektieren → z. B. Green Compass

I. Rubikon überschreiten
− Handlungsalternativen entwickeln und systematisch abwägen → z. B. Impact-Effort-Matrix

− Entscheidung klar formulieren und visualisieren → z. B. SMARTER-Methode



Arbeitsblätter für Tools findet ihr im Methodenkoffer

In Aktion kommen 42



Pickt euch die Lösungsansätze aus dem „In Aktion 
kommen“ Baukasten, die zu euch passen!

43In Aktion kommen

Rubikon

Planen
Handeln



Was ist der eine Impuls, den 
ihr direkt für euch umsetzen 
könnt, um mehr in Aktion zu 
kommen?



Literatur

45
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Schlacht.]

Gemini. (2026) Gemeinsam den Rubikon überschreiten [KI-generierte Grafik]. Nano Banana 2. Abgerufen am 15.05.2026. https://gemini.google.com/app 

[Erstelle eine Grafik im Bauhausstil in Lila-Tönen. #5A56A1 ist der Grundton. Ohne Text. Das Bild zeigt eine Brücke, gebaut wie ein Viadukt. Eine Person 

ist schon über die Brücke gelaufen und reicht einer Personengruppe, die noch links von der Brücke steht die Hand.]

https://gemini.google.com/app
https://gemini.google.com/app

	Folie 1: Lernmodul – In Aktion kommen
	Folie 2: Wir sind Studierende der Hochschule Aalen  im Master Business Psychology and Sustainability
	Folie 3: Agenda
	Folie 4: Intention-Behavior Gap – Interesse an Nachhaltigkeit führt nicht zwangsläufig zu nachhaltigem Verhalten
	Folie 5: Rubikon-Modell – Nach dem Überschreiten des Rubikons gab es für die Römer kein Zurück mehr
	Folie 6: Unser Vortrag orientiert sich am Prozess des motivationspsychologischen Rubikon-Modells
	Folie 7: Wie können wir gemeinsam den Rubikon überschreiten?
	Folie 8: Die folgenden Strategien funktionieren besonders gut bei Personen, die schon für Nachhaltigkeit motiviert sind
	Folie 9: Bei fehlendem Interesse muss zunächst motivationale Vorarbeit geleistet werden
	Folie 10: Wir begleiten Karl auf seinem Weg in die Wirkung
	Folie 11: I. Rubikon überschreiten
	Folie 12: Vom Abwägen der Handlungsalternativen zur Entscheidung
	Folie 13: Vor dem Rubikon-Übertritt, sollte Klarheit über die verschiedenen Handlungsoptionen geschaffen werden
	Folie 14: Strategien, um den Rubikon zu überschreiten, können an zwei Ansatzpunkten angreifen
	Folie 15: Den Rubikon überschreiten durch das systematische Abwägen von Handlungsalternativen
	Folie 16: Den Rubikon überschreiten durch das klare Formulieren einer Entscheidung
	Folie 17: Setzt die Ressource „Green Team“ gezielt ein, um den Rubikon gemeinschaftlich zu überschreiten 
	Folie 18: Karls Green Team möchte den größten CO2-Hebel umlegen und die Belegschaft für das Fahrrad begeistern
	Folie 19: II. Planen
	Folie 20: Der Rubikon ist überschritten – Jetzt wird geplant!
	Folie 21: Die Gegenüberstellung von Wunsch und Realität hilft, Hindernisse zu antizipieren und zu überwinden
	Folie 22: Wenn-Dann-Pläne machen die Umsetzung einer Absicht wahrscheinlicher 
	Folie 23: Die WOOP-Methode integriert mentale Kontrastierung und Wenn-Dann-Pläne, um Absichten wahr werden zu lassen
	Folie 24: III. Handeln
	Folie 25: Die Planung ist abgeschlossen – jetzt kommen wir ins Tun!
	Folie 26: Was hält uns als Gruppe vom Handeln ab – und wie kommen wir ins Tun?
	Folie 27: Hindernisse überwinden, um ins Tun zu kommen
	Folie 28: Kopf-Hindernisse überwinden, um ins Tun zu kommen
	Folie 29: Bauch-Hindernisse überwinden, um ins Tun zu kommen
	Folie 30: Hand-Hindernisse überwinden, um ins Tun zu kommen
	Folie 31: Mehr Bauch als Kopf? Emotionen als Treiber UND Hürde in der Handlungsphase
	Folie 32: Bestimmte Erfolgsfaktoren fördern Ausdauer und Willensstärke in der Handlungsphase (SIMCA-Modell)
	Folie 33: Das haben Karl und sein Green Team gemacht, um ihre Kolleg:innen fürs Radfahren zu motivieren
	Folie 34: IV. Bewerten
	Folie 35: Ergebnisse reflektieren und neue Handlungen einleiten
	Folie 36: Erfolgsfaktoren, um eine realistische Reflexion zu fördern und nachhaltiges Verhalten auch künftig aufrecht zu erhalten
	Folie 37: Nach einem kritischen Soll-Ist-Vergleich gibt es drei Ausgänge, auf die unterschiedlich reagiert werden sollte 
	Folie 38: Mit dem Green Compass lässt sich die Zielerreichung systematisch reflektieren
	Folie 39: Haben Karl und sein Green Team ihre Ziele erreicht?
	Folie 40: Wrap-Up und Take-Aways
	Folie 41: Psychologische Strategien können uns helfen, gemeinsam in Aktion zu kommen
	Folie 42: Arbeitsblätter für Tools findet ihr im Methodenkoffer
	Folie 43: Pickt euch die Lösungsansätze aus dem „In Aktion kommen“ Baukasten, die zu euch passen!
	Folie 44: Was ist der eine Impuls, den ihr direkt für euch umsetzen könnt, um mehr in Aktion zu kommen?
	Folie 45: Literatur
	Folie 46: Literaturverzeichnis
	Folie 47: Literaturverzeichnis
	Folie 48: Bildverzeichnis

